Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 
und ioftet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty, Betriebs: 
ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung 
8 des Bezugspreiſes. 
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Bine, Die Legionärstagung ift ruhig und ohne 
der ſall verlaufen. Am Nachmittag fand ein Bankett ſtatt, 
eu u. a. auch der General Nyödz⸗Smigly eine Rede 
und betonte, Wilna ſei immer polniſch geweſen und 
Auch immer polniſch bleiben. Zum Schluß deutete er an, 
1 noch am gleichen Tage bedeutſame politiſche Worte ge⸗ 
n werden würden, womit er auf die Rede Pilſudskis an: 
die die dann jedoch ganz unpolitiſchen und lediglich 
in gehobener Stimmung befindlichen Legionäre be⸗ 
war. Am Abend war der Saal der Redoute, in dem 
ö i ſprechen ſollte, ſchon ſtundenlang vorher vollſtändig 


0 


—— 


ſo daß die Preſſevertreter trotz weiteltgehender Ab⸗ 
Smahnahmen kaum Eintritt finden konnten. Vor dem 
N ſprach der Vizeminiſter Miedzinsti, der, wie die 
i der Gäſte, ſich in gehobener Stimmung befand und eine 

auf den General Sosnkowski hielt. Marſchall Pilſudski 
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zem Gelüdhter aufgenommen wurde. Die Rede, die 
Vun nerlei einheitliche Gedankenfolge zuſammengehalten 
Na »in der verſchiedene Einzelheiten unverſtändlich blieben, 
I Niuwa eine Stunde. Nach einer kurzen Einleitung, in 
In dsti die Liebe kleiner Kinder zu ihrer Mutter mit ber 
Wilna zu Polen verglich, kam er auf die Zeit 
Wie des Krieges zu ſprechen. In kameradſchaftlichem Tone 
N er einige ſelbſterlebte Anekdoten, in denen er die Exin⸗ 
* die dieſe Zeit wachrief und auf die vielen Leiden hin: 
ic Polen während dieſer Zeit habe durchmachen müſſon. 

ID stete auch über Erlebniſſe mit öſterreichiſchen, deutſchen 
nien militärischen Perſnlichteiten während bes Krie- 
„ schilderte 
) 
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N 
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enen dieſe lächerlich gemacht wurden Er 


1 
Un. Die Beſtattungsfeierlichkeiten ür Stephan Raditſch 
"Ugemeinen ungeſtört verlauſen. Die Leichenfeier 
einer 
Nur ſtarken Kundgebung des Kroatentums 
deu durch die ungeheure Beteiligung, ſondern auch durch die 
N lamen politiſchen Roden, mit denen ſie eröffnet 
ie Feier dauerte etwa acht Stunden. An dem 
deus beteiligten ſich mehr als 100 000 Menſchen, die 
Wette cher nicht mitgerechnet. Während dex letzten 
* N ſich Abordnungen von Bauern aus allen neuen Pro⸗ 
\ dar iugoilewijcen Staates eingefunden. Kroaien, Slo⸗ 
h ur matiner, Bosnier, Herzegowiner, Wojwobiner, Bunje⸗ 
\ ler Eine Gruppe von 50 Bauern aus Süddalmatien iſt 
e agigem Fußmarſch zu der Veerdigungsſeier ge: 
x der; Nur die altſerbiſchen Gebiete und Montenegro waren 
„ uwoten infolge der Abſagen, die ahnen durch die Kroaten 
* Farden waren. Auch tlchacha fla watiſche und pol 
de Tlomentsabordnungen waren erſchienen. 
m geräumigen Hof des Bauernheimes wurden 
den einige tausend Kränze niedergelegt, 
e verſchledenen Abordnungen dem Sarge vorangetragen 
Mata; Anter ihnen befand ſich vom kroatiſchen Bauern⸗ 

N Na thiae Gubetſch geſtiftet, ein Dornenkranz mit den kro⸗ 
h tg Onaliarhen, an dem die Repolverkugel befeſtigt war, 
| Ka, am 20. Juni in der Skupſchting verwundet hat. Die: 
$ wurde ſpäter dem Leichenzug von den beiden ebenfalls 


k 
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0 b. pſchtina verwundeten Abgeordneten Pernar und 
aug gleitet. König Alexander hatte cinen großen Lorbeer⸗ 
1 em Silber mit Goldbuchſtaben geſandt. Das eine 
Ir trug die Inſchrift: „Stefan Rabitid, das zweite 
Der Kranz wurde im 
4 Leichenzug von vier Gardeunteroſfizieren 

N dorangetragen. Als Vertreter ves Königs nahm der 
81 d des 6. Kroatiſchen Armeekorps, General Mas 
Begleitung des Diviſionsgenerals Sreckowitſch 
ue 


Straßen. 


weiten Irtnn flag vor dem Bauernheim und die 


0 
* ernabordnungen in ihren maleriſchen Volks⸗ 
Se von tauſenden von ahnen und Standarten, 


| 


Um 15 Uhr wurde der Sarg aus dem ! 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


wurde dann mit minutenlangem Beifall begrüßt, der ſich 
nach jeder der von ihm erzählten Anekdoten wiederholte. Wich⸗ 
tig war an ſeinen Morten der oft wiederholte Appell an die 
Tüchtigkeit und Zuverläffigkeit feiner alten Le⸗ 
gionsſoldaten, was durch lebhafte Zurufe beſtütigt wurde. Die 
allgemeine Stimmung, die am Morgen durch ungünſtiges Wet⸗ 
ter und anhaltenden Regen gelitten hatte, hob ſich am Abend 
in der ganzen Stadt von Stunde zu Stunde, weil überall der 
ſeſtliche Tag gefeiert wurde. Die Zahl der Teilnehmer wird auf 
10 000 geſchätzt. Die Miniſter und die Preffenertreter ind am 
Sonntag Abend zum größten Teil wieder nach Warſchau ab⸗ 
gereiſt. Pilſudski ſelbſt mit feiner Umgebung, jomie die Ge⸗ 
neralität und die meiſten Legionäre ſind noch in Wilna ge⸗ 
blieben, ohne daß man weiß, ob dieſem Umſtand beſondere 
Bedeutung beizumeſſen iſt. 


Der Wortlaut der Rede 


dann ſeinen eigenen Gemütszuſtand während ſeiner Feſtungs⸗ 
haft in Magdeburg, in der ſeine Gedanken immer um 
ſeine Geburtsſtadt Wilna gekreiſt ſeien. Der Gedanke „Wilna 
muß mein ſein“, habe ihn ſeitdem nie wieder losgelaſſen. 
Seine Rede ſchloß mit den Worten: „Ich wünſche Euch, daß 
Euer Herz heute ſo lichterloh brennt, wie es der Fall war, als 
Ihr hier Euren Einzug gehalten habt.“ 

In politiſchen Kreiſen iſt man ſich noch nicht klar darüber, 
welche Rückſchlüſſe man aus dieſer Rede des Marſchalls ziehen 
ſoll, nachdem bereits ſeit langer Zeit eine wichtige politiſche 
Rede Pilſudskis angekündigt worden war. Man nimmt an, daß 
der Marſchall vielleicht von ſeiner näheren Umgebung von der 
üffentlichen Behandlung ſowohl der innerpolitiſchen Fragen wie 
nuch der polniſch⸗litauiſchen Frage abgebracht worden iſt, und 
ſich damit begnügt hat, in einer, auf ſeine alten Militärkamera⸗ 
den zugeſchnittenen Anſprache ſeine Anhänglichkeit an ſeine 
Vaterſtadt Wilna zum Ausdruck zu bringen. 


Am Grabe Stephan Raditich’ 


100 000 Bauern betrauern ihren Führer — Ruhiger Verlauf der Beilesung 


Der neue Führer 
der kroatiſchen Bauernparkei 
iſt Dr. Trumbitſch (im Bilde), der durch das polftiſche Teſtament 
des verſtorbenen Stephan Raditſch hierzu beſtimmt murde. 


Bauernheim auf den Pas gebracht und vom Erzbiſchof non 
Agram, Dr. Bauer, unter großer geiftlicher Aſſiſtenz einge» 
ſegnet. 

Durch die Rede Trumbitſch wurde die Voltsmenge in 
ſteigende Erregung verſetzt und nur mit Mühe gelang es einigen 
politiſchen Führern, beruhigend einzuwirten. 

/ Nach Dr. Trumbitſch ſprachen der Biürgermeijter von 
Agram und mehrere Bauernahgegronete. Die Reden waren zum 
größten Teil ſehr leidenſchaftlich und ſchloſſen durchweg mit dem 

Gelöbnis, an dem politiſchen Erbe Radilſch feſtzuhalten. 


Rnucnhütte-Sieminnamiher Zeitung 
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Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigenpreiſe: Die S:gejpaltene mm=3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- l. 
im Neklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 50 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Pilſudskis Anſprache an die Legionäre 


Der Verlauf der Feier — 10000 Teilnehmer in Wilna 


Mittag war bereits vorüber, als ich der ungeheure Trauer⸗ 
zug in Bewegung ſetzte. Turner mit gezogenen Säbeln ritten 
an der Spitze des Zuges. Eine unüberſehoare Menſchen⸗ 
menge bildete auf dem ganzen Wege bis zu dem an der Peri⸗ 
pherie von Agram liegenden Friedhof Spatier. 

Am offenen Grabe hielt der Bauernabgeotonete Das 
letſchitſch die Abſchiedsrede. Naditſch iſt vorläufig zwiſchen 
den beiden anderen Opfern des Skupfchtina⸗Aitentats begraben 
worden. Seine Leiche wird demnächſt in die Friedhoftskapelle 
überführt und jpäter in einem Mauſoleum beigeſetzt werden. 


Obligatoriſche Wehrpflicht in Rußland 

Moskau. Das Präſidium des Zentralvollzugsaus⸗ 
ſſchuſſes der U. d. S. S. R. nahm den Geſetzentwurf des Na⸗ 
tes der Volkskommiſſare über die obligatoriſche Wehrpflicht 
an. Nach dieſem Geſetz iſt der Schutz der U. d. S. S. R. die 
Pflicht eines jeden Bürgers der Sowjetunion. Die Vertei⸗ 
digung der U. d. S. S. R. mit der Waffe iſt jedoch nur Sache 
der werktätigen Bevölkerung. Den nicht werktätigen Ele⸗ 
menten werden andere Funktionen bei der Landesverteidi⸗ 
gung auferlegt. In dem neuen Geſetz ſind beſondere Beſtim⸗ 
Uungen enthalten über die Vorbereitung der Jugendlichen 
zur Wehrpflicht, über die Reſervemannſchaften der Roten 
Armee, über Befreiungen in Anbetracht von Familien⸗ und 
Vermögensverhältniſſen, über Auſſchub der Einberufung 
gur tatſächlichen Militärpflicht uſw. 


Japaus Antwort an Mukden 

Peking. Der Bevollmächtigte der japaniſchen Regierung in 
Mulden hat der mandſchuriſchen Regierung eine Note überreicht, 
in der die japaniſche Regierung erklärt, daß Japan eine Beſitz⸗ 
ergreifung durch die chineſiſche Nationalregierung in den drei öſt⸗ 
lichen Provinzen nicht dulden könne. Die japaniſche Regie⸗ 
rung werde alle Maßnahmen ergreifen, um eine Durchführung 
der nationaliſtiſchen Intereſſen in der Mandſchurei zu verhin⸗ 
dern. Es jei der mandſchuriſchen Regierung anheimgeſtellt. ſich 
dieſen Richtlinlen Tokios zu fügen. 

Der „Araſſin“ 

will die Suche nach Amundſen fortfeßen 

Kowno. Aus Moskau wird gemeldet, daß vom Eis⸗ 
brecher Kraſſin ein Funkſpruch eingegangen ſei, nach dem der 
Eisbrecher in etwa ſieben Tagen die Reparaturen fertigzu⸗ 
ſtellen glaubt. Nach Beendigung der Reparaturen wird er 
ih nach Spitzbergen begeben, um dir Suche nach 
Amundſen und der reſtlichen Italia⸗Gruppe fortzuſetzen. 
Der Kommandant des Eisbrechers glaubt, daß Amundſen 
noch am Leben ſei. 


Ein hiſtoriſches Schloß eingeäſchert 


en In der Nacht zum Sonntag brach in dem 
Schloß des Grafen Schenk von Stauffenberg in Jettingen, in der 
Nähe von Dinkelſcher ben Großfeuer aus, dem das Schloß⸗ 
gebäude, das aus dem 15. Jahrhundert ſtammt, zum größten 
Teil zum Opfer fiel. Die Feuerwehren von Jettingen und Ums 
gebung waren gegenüber dem wütenden Element machtlos. Erſt 
die Motorſpritzen der Feuerwehren von Augsburg, Ulm, Meu- 
ulm, u. a. Städten konnten den Brand erftiden. Von der wert⸗ 
vollen Bibliothek und den Einrichtungsgegenſtänden konnte nur 
ein geringer Teil gerettet werden. Nur mit großer Mühe ger 
lang es, ein Uebergreifen des Feuers auf den Markt Jettingen 
zu verhindern und eine Kataſtrophe wie in Luhe zu verhüten. 
Das Schloß muß wahrſcheinlich gänzlich abgebrochen und nen 


aufgebaut werden. 
Ein Flugzeug auf die Juſchauertribüne 
abgeſtürzt 

Aachen. Sonntag nachmittoag 5 Uhr ſtürzte bei der 
Flugveranſtaltung auf dem Flugplatz Heerlen ein deutſches 
Klenen⸗Daim Slaggeng aus Duisburg unter Führung 
des Piloten Geſpern, während er das Herauswerfen von 
Paſtſäcken auf den Flugplatz vorführte, infolge plötzlichen 
Verſagens des Motors ab und fiel auf die Zuſchauertribüne. 
Dabei wurden drei Perſonen getötet und mehrere ſchwer ver⸗ 
letzt. Die Getöteten und Verletzten ſtammen zum größten 
Teil aus Heerlen und Umgebung. Zur Klärung der Schuld⸗ 
frage wurde der Pilot vorläufig feſtgenommen. 


Bon Melbourne nach Perth 
ohne Iwiſchenlandung 
London. Die Tranſpazific⸗Flieger, Kapitän Kingsford 
Smith und Ulm. ſind nach Berichten aus Melbourne mit 
ihrem Flugzeug „Südkreu ß. in 20 Stunden 20 Minuten von 
Melbourne nach Perth geflogen. Die 2000 Meilen lange Strecke 
it bisher noch niemals ohne gwiſchenlandung geflogen worden. 


Saurahüfte u. Umgebung 
Wenn die Schranke offen ift 


Ueber den Juſammenſtoßz zwiſchen Güterzug und Fuhrwerk 
em letzten Sonnabend erfahren wir von den Verunglückten und 
den Augenzeugen noch weitere Einzelheiten. Nach deren Aus⸗ 
agen hat ſich das Anglück folgendermaßen zugetragen. Der 
Fleiſchermeiſter Wilhelm Bonzol und deſſen Ehefrau wollten mit 
ihrem Fuhrwerk den Bahnübergang bei Reichmann, deſſen 
Schranken nida geſchloſſen waren, kberqueren. Erſt als ſie fid 
ſchon auf den Gleiſen befanden, bemertten ſie den Vüterzug, deſſen 
“otomotive Id, am entgegengeſetzten Ende beſand, vor ſich. Ob⸗ 
eich die Fheftau in ihrer Gelſtesgegenwart das Pferd ſofort 
urlickriß, war es doch ſchon zu ſpät. Wagen und Pferd wurden 
von dem erſten Güterwagen mit ſolcher Wucht nach der Seite ge. 
ſchleudert, daß die beiden Inſaſſen herausgeſchleudert wurden. 
Die Ehefrau raffte ſich ſofort wieder auf und zog ihren Mann, 
der bewußtlos auf der Erde lag und einen Arm auf den Schienen 
liegen hatte, zurück und rettete ihrem Mann durch ihre Geiſtes⸗ 
gegenwart den Arm. Bonzol erlitt ſchwere innere und äußere 
Verletzungen, während die Ghefrau leichtere Wunden davontrug. 
Das Pferd iſt ebenfalls an Kopf und Bruſt ſchwer verletzt und 
wird wohl kaum mehr zu gebrauchen ſein. Ter Wagen iſt faſt 
vollkommen zertrümmert. Das Unglück entſtand dadurch. daß 
der Schrankenwärter es verſchlafen hatte, die Schranken herunter⸗ 
zulaſſen. Erſt als das Unglück geſchehen war, kam er aus ſeiner 
Bude heraus, ſich noch den Schlaf aus den Augen reibend. Glück⸗ 
licherweiſe war ein Schutzmann Augenzeuge des Unglückes, der 
auch ſofort der Verunglückten ſich annahm und ſie ins Knapp⸗ 
ſchaftslazarett ſcharfen ließ. Der pflichtvergeſſene Schranken⸗ 
märter wurde ſofort von feinem Poſten abgelöſt. 


Wo bleiben die Militärpäſſe? Den Abſendern der 
Militärpäſſe an das Warſchauer Tribunal, bezüglich der 
letzten Sejmwahlen, geben wir zur Informierung, daß ſich 
Herr Abgeordneter Noſumek dieſer Tage perſönlich nach 
Warſchau begeben hat. um dieſe Angelegenheit zu beſchleu⸗ 
nigen. 

Die Sprechſtunden des Vereins für Gruben⸗ und Hüt⸗ 
teninvaliden finden im Siemianowitzer Sekretariat nur 
Montag und Donnerstag von 8—15 Uhr ſtatt; dies bezieht 
ſich vorwiegend auf Rechtsſchutzfragen. 

es- Vom hieſigen Poſtamt. Herr Poſtdirektor Grabowskt 
tritt mit dem heutigen Tage ſeinen Erholungsurlaub an. 


o- Betrifft die Sparer der Werkskaſſe der Vereinigten 
Königs: und Laurahlitte. Wie uns bekannt geworden, ijt der 


am 25. Mai d. Is. zwiſchen dem Kurator der Gläubiger der 
Werkskaſſen der Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte und der 
Geſellſchaft geſchloſſen Vergleich von ſeiten des Landgerichts in 
Kattowitz beſtätigt worden, ſo daß nunmehr einer Auszahlung 
der aufgewerteten Sparguthaben nichts mehr im Wege ſtehen 
dürfte. Die Auszahlung der Beträge wird, wie verlautet, Ende 
dieſes, oder Anfang nächſten Monats erfolgen. 

⸗o⸗ Wallfahrt. Die St. Antonius⸗Parochie veranſtaltet 
am Dienstag. den 14. d. Mts. eine Pilgerfahrt nach Czen⸗ 
ſtochau. Anmeldungen werden in der Sakriſtei und bei 
Herrn Zielinski, ul. Jagiellonska 3, entgegengenommen. 

5. St. Agnesverein Laurahütte hält am Dienstag, den 14. 
d. Mts., abends 7 Uhr, in der Sakriſtei die Geſangprobe ab, 
ferner am Mittwoch, den 15. d. Mts., nachmittags 3 Uhr, im 
Generlichſchen Vereinszimmer die fällige Monatsverſammlung. 
Es wird in beiden Fällen um zahlreiches und pünktliches Er⸗ 
ſcheinen gebeten. 

Beziehbar. Da man den Plan, aus Baingowſchacht eine 
Großanlage zu machen, aufgeben konnte, und zwar durch 
Vervollkommung der Lokomotipförderung unter Tage, er: 
übrigte ſich auch der weitere Ausbau der Schachtanlage über 
Tage. Das Zechenhaus wurde nur teilweiſe mit Steigerab⸗ 
teilungen, und zwar 3 Steigern, belegt; der übrige Teil 
wurde für Wohnzwecke verwendet. Dieſes Jahr wurde eben⸗ 
falls an den Umbau des Badehauſes herangegangen und 
4 Beamtenwohnungen errichtet, welche ab 1. Oktober be⸗ 
ziehbar ſind. Ehenjo ſieht die neue Generaldirektion in Kat⸗ 
towitz, welche die Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte im 
Herbſt vorigen Jahres in Angriff nahm, ihrer Vollendung 
entgegen und iſt ab 1. Oktober beziehbar. Das alte Ver⸗ 
waltungsgebäude wird ebenfalls für Wohnzwecke und zwar 
für leitende Beamte umgebaut. 

Unfall bei Straßenarbeiten. Bei den Straßenarbeiten am 
Orte hantierten mehrere Arbeiter mit den großen Hoflaſter⸗ 
steinen etwas ungeſchickt, und jo erlitt der Arbeiter Sz. von der 
Dorfſtraße eine Verletzung, die ihm einen Finger der linken 
Hand koſtete. — Dersgleichen verlor der Schloſſerlehrling M. 
auf der Beuthenerſtraße in der früher Manfelſchen Schloſſerei 
nuf der Scheere 1½ Finger der rechten Hand. 

:5: Am Sonnabend, den 11. d. Mts., vormittags verlor das 
Bürofräulein der hieſigen Fa. Pierzynga auf dem Wege von 
der Barbaraſtraße mach der Hüttenſtraße einen Betrag von 
106 Zloty (4 Scheine a 100 Zloty), welchen fie in der Hüt⸗ 


Kammer-Lichtspiele 


Aub Dienstag bis Donnerstag 
Der große fenfationelle Sport⸗ und 
Geſellſchaftsfilm⸗ 


Im Auto 
dem Glück entgegen 


In flotter, ſpannender Handlung ziehen 
pikante Bilder aus dem Kampf zweier 
Frauen um einen Mann vorüber. 


In der Hauptrolle: 


Madge Bellamy 


Hierzu: 
Ein humoriſtiſches Beiprogramm 


wurde. 
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Oetkers Rezepte 


gelingen immer! 


Zutsten: 20 f u 
E. Dr. Ki 
Vanillin-Zucker, ı Messerspitze 
3 
Zubereitung: 
Hierauf ein El und etwas Gustin, das vorher mit dem Backin gemischt 


die Eier und das Gustin verbraucht sind. Die Masse wird in eine mit 
Butter ausgestrichene 


tenkaſſe einzahlen follte. Da es ſich um eine arme Angeſtellte 
Handelt, wird der ehrliche Finder gebeten, das Geld in dem 
Büro obengenannter Firma, Barbaraſtraße 2, abzugeben. 

Beſtrafto Widerſätzlichteit. Auf der Strecke von Sie⸗ 
mianowitz nach Kattowitz weigerten ſich 3 junge Leute. 
ſcheinbar aus Uebermut dem kontrollierenden Beamten ihre 
Fahrkarten worzuzeigen. Sie wurden in Siemianowitz 
ſiſtiert und mußten den bekannten doppelten Fahrpreis nach⸗ 
zahlen, trotzdem Fahrkarten vorhanden waren. Vor Nach⸗ 
ahmung wird gewarnt. 

oo Feuer. Am Sonnabend vormittags geriet in dem 
Hofe der Brauerei Mokrski in Siemianowitz ein Teerkeſſel 
durch Unvorſichtigkeit in Brand, der auch auf die Treppe 
des nahegelegenen Gebäudes übergriff. Die ſofort herbei⸗ 
geeilten Feuerwehren löſchten den Brand in kurzer Zeit, ſo 
daß größerer Schaden vermieden wurde. 

. 5: Chauſſeeſperre. Vom 8. d. Mts. iſt die Chauſſee 
Siemianowice—Szopienice in dem Abſchnitt zwiſchen Klm. 
3,9 bis 6,5 in der Ortſchaft Rosdzin für den öffentlichen 
Verkehr geſperrt. Die Umfahrung erfolgt über Schulſtraße, 
Rawaſtraße und Rajtana. 

BVereitelter Einbruch. Auf der Beuthenerſtraße bemerkte 
ein Einwohner mehrere Perſonen, die ſich mit Hilfe von Taſchen⸗ 
lampen an dem Zugang zum Schnapslager der Wirtſchaft 
„Zwei Linden“ zu ſchaffen machten. Durch das laute Oeffnen 
und Zuſchlagen des Fenſters und den heimgekehrenden Nacht⸗ 
autobus, wurden die Einbrecher verſcheucht. 

es. Polizeichronikl. Vom 7.—10. d. Mts. wurden 24 
Perſonen wegen verſchiedener Vergehen angezeigt. Es ga⸗ 
ben zu Protokoll: J. N. verlor ſeine Taſche mit Friſeur⸗ 
handwerkszeug auf der Chauſſee Königshütte —Siemiano⸗ 
wice. W. W. eine Schädigung durch B. K. Rz. J. den Geld⸗ 
diebſtahl durch L. M. M. E. den Verluſt ſeines Militär⸗ 

2 nebſt 3 Photographien. H. A. einen Betrug durch 


:5: Kammerlichtſpiele. Von Dienstag bis Donnerstag läuft 
in den hieſigen Kammerlichtſpielen ein großer und ſenſationeller 
Sport: und Geſellſchaftsfilm. „Im Auto dem Glück entgegen“ 
mit Madge Bellamy in der Hauptrolle. Der Film zeigt den 
Kampf zweier Frauen um einen Mann in pikanten Bildern 
und flotter ſpannender Handlung. Der Beſuch dieſes Filmes 
nebſt dem humoriſtiſchen Beiprogramm iſt ſehr zu empfehlen. 
Siehe heutiges Inſerat! 

:5: Aus unſerer Nachbargemeinde Michalkowitz. Die Michal⸗ 
kowitzer Chauſſee iſt im Mittelteil beendet und für den Verkehr 
wieder freigegeben, die Herſtellung von Bürgerſteigen iſt für das 
kommende Jahr zurückgeſtellt worden. Das Gemeindevertreter⸗ 
mitglied Sogalla wurde in die Armenkommiſſion gewählt. Das 
Statut über die Kanaliſationsabgaben wurde zurückgeſtellt und 
einer Vorbereitungskommiſſion überwieſen. Für die Dachrepa⸗ 
raturen in der Schule J wurden 4000 Zloty genehmigt, außer⸗ 
dem kleinere Beträge von 300, 180 und 100 Zloty für die Regu⸗ 
lierung der Hauptſtraße. Die Unkeſten für die Kanaliſation des 
Grabens zu beiden Seiten der Roßbahn betragen 3000 Zloty. 
Der Weſtmarkenverein erhielt eine Beihilfe von 500 Zloty für 
Ferienkinder. 


Goktesdienſtordnung: 


St. Kreuzkirche — Siem ianowitz. 
Dienstag, den 14. Auguſt 1928. 
1. Auf die Int. Hedwig Mzyk und einiger Frauen aus Sie⸗ 
mianowice um gute Ernte. 
2. Jahresmeſſe für verſt. Joſef Perkatz und Eltern beiderſeits. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonins, Laurahätte. 
Dienstag, den 14. Auguſt 1928: 
6 Uhr: Zur hl. Thereſe und hl. Antonius als Dank für er⸗ 
haltene Gnaden. 
6% Uhr: Jahresmeſſe für verſt. Paul Piezuch. 


Sportliches 
Sport vom Sonntag. 
Spiele der Landesliga. 
1. J. C. Kattowitz — Warta Polen 2:1 (1:0). 
Sonst Schwientochlowitz — Polonia Warſchau 1:1 (1:0). 
Ruch Bismarckhütte — Cracovia Krakau 2:2 0:1). 
Warszawianka — Touriſten Lodz 3:2. 
L. K. S. Lodz — Hasmonea Lemberg 2:2. 
Pogon Lemberg — Legia Warſchau 1:1. 


Spiele um die Meiſterſchaft der Klaſſe W. 
Pogon Kattowitz — K. S. Domb 5:0 (3:0). 

Pogon wurde durch Herrmann, welcher zu den Ferien hier 
weilt, im Sturm weſentlich verſtärkt. Die ganze Pogonmann⸗ 
ſchaft ſpielte geſtern ohne Tadel und mar dem Gegner in allem 
hoch überlegen. Durch dieſen Sieg ſicherte ſich Pogon den erſten 

Platz in der Tabelle und nichts kann fie mehr von derſelben ver. 


Man versuche: 


Sandtorte. 


Bulier oder Margarine, 250 g Zucker, 
. Oetker’s Gustin, 4 Eier, 1 Teelöffel voll von Dr. Oetker’s 
voll von Dr. Oetker’s Back- 
„Backin“, 
Die Butter wird etwas erwärmt und schaumig 
Dann gibt man allmählich Zucker und Vanillin-Zucker hinzu. 
Ist dieses gut verrührt, wieder ein Ei und etwas Gustin, bis 
und bei mittlerer Hitze rund 1 Stunde 
lange Zeit frisch und ist ein beliebtes 


Form 
. Sandtorte hält sich 
für Tee und Wein. 
Rezept Nr. 7. 


in moderne! 7 

liefert schnell lle Y 

die Geschäfts“ * f 
ö ==—— Zeitung 1 


drängen. Die Tore erzielten Malik 2, Herrmann, Kom 
und Pazurek je 1. 
Polizei Kattowitz — Slowian 
Auf eigenem Platz mußte ſich die Polizei von den 
Aufopferung und Ambition durchſeelten Slowianern als 
gen bekennen. PN 
Diana Kattowitz — Kolejowy Kattowitz 2:2 61 . 
Das Spiel zwiſchen dieſen Lokalmannſchaften war? 
charfes und beide Mannſchaften kämpften erbittert um 170 7 
Bis zur Halbzeit war das Spiel ausgeglichen, noch Zhu 
Wechſel übernahm Kolejowy das Kommando, doch das 
des Sturmes reichte nur für ein Unentſchieden. 
Diana Ref. — Kolejowy Rei. 11:9. PR" 
K. S. Nosdzin⸗Schoppinitz — 06 Sattowig (Zalenze] bel, 
Dieſer Sieg bedeutet eine große Senſation für die 
ſiſche Sportwelt, da es doch dem Außenſeiter gelang, den 
nen Meiſter zu ſchlagen. Nach den legten von Rosin r f 
nitz erzielten Reſultaten muß ſich die Mann haft in e 
guten Form befinden. 
Rosdzin⸗Schoppinitz Ref. — 06 Kattowitz Reſ. 1 6. 
K. S. 07 Laurabütte — Slavia Ruda 6:1 (1: N 
Dieſes Spiel konnte 07 ohne jegliche Anſtrengung 9 1 
entſcheiden. Das ganze Spiel hindurch war 7 der Slab N 


legen. 122 | N 


Bagutigüg ) 2 


= 


9. | 


Pogon Friedenshütte — Amatvrski Königshütte 
Iskra Laurahütte — 06 Myslowih 3: 1 (2:1). 
Orzel Joſefsdorf — Sportfreunde Königshütte 5 
Naprzod Lipine — 1. K. S. Tarnowiz 12:1 (it 


Was der 


Kattowitz — Welle 422. 25. Ä 
Dienstag. 16,40: Berichte. 17: Schallplatten. 175 * 
trag. 18: Rezitationsſtunde. 19: Berichte. 19,30: end 
20,15: Konzert, übertragen aus Warſchau. Anſchlie n 


Abendberichte und Tanzmuſik. 
Krakan — Welle 422. 4 
Dienstag. 13: Die Mittagsberichte. 17: Konzert auh 7 
platten. 17,25: Elternſtunde. 18: Uebertragung aus e * 
19: Verſchiedenes. 19,30: Vortrag. 19,55: Verſchien aan E 
richte. 20,15: Uebertragung aus Warſchau. 22,30: N 
übertragung. 


N 


Poſen Welle 314.8. ® 
Dienstag. 7: Morgengymnaftl. 13: Konzert. 157 | 
tümliches Konzert, übertragen aus Warſchau. 19,30: gend 
20,15: Konzertübertragung aus Warſchau. Anſchlie 
Abendberichte und Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1111.1. ines 37 

Dienstag. 13: Berichte. 17,25: Uebertragung 11 1%. 

trages aus Kattowitz. 18: Volkstümliches Konze al 1 

Vortrag „Hygiene und Medizin“. 19,55: Verschieden en 1 
übertragen aus Krakau. 20,15: Volkstümliches Ki gi 
Warſchauer Philharmonie. Anſchließend die Abendbe 

Uebertragung von Tanzmuſik. 
Breslau welt 


Gleiwitz Welle 329,7. a 
1 Allgemeine Tageseinteilung. nd 
(Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſelk 8 
12.20—12.55: Konzert fue 


11.15: 
Oder und Tagesnachrichten. 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 1 9 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittag 
13.30: Zeitanfage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und di 
richten. 13.45-14.35: Konzert für Verſuche und fit 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.) 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und P 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaft 


15. 
a, 
120 
We 
uf 


bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19. fer A 
richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Bm f 


22.30—24.00: — 
der Schleſiſche H 


aus 
ie 


Funkwerbung) und Sportfunk. 
bis zweimal in der Woche). 

*) Außerhalb des Programms 
ſtunde A.⸗G. 

Dienstag, 14. Auguſt. 16,00. —16,30: Uebertragung 
wißt: Märchenſtunde. 16,30—18,00: Unterhalt 
18,00—18,30: Abt. Literatur. 18,30 —18,55: = jet. 
19,25—19,50:_Wbt. Sport. 19,50—-20,15: Abt. Junkie 
Kitſch und Kunſt. 22,00: Die Abendberichte und / 
des Verbandes der Funkfreunde Schleſiens E. V. 1 z 
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Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai it 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, SP- 
atowice, Kosciuszki 29. 
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Die ſchönſten Handarbeiten 
nach den vorzüglichen Anleitangen und heretlehen Muſtern 99% 


Beyer's Handarbeitsbücher 


Treuzſtich, 3 Bände 
Husſchnitt⸗Stickerei, 2 Bände 
Strick- Arbeiten 2 Bände / Kloppelu, 2 Bände 
Deißſtickerei / Sonnenſpitzen / Kuuſt⸗ Stricken 
Dohlſaum und Keinendurchbruch / Das Flickbuch 
Bäkel - Arbeiten, 4 Bände / Schiffhen-Arbeile® 
Dunfflikerei, 2 öde. / Hardauger ⸗Stick 
Duch der Puppenkleidung 


Ober 

60 
Bändel 
Aberag zu bade 
oder vor 
verlag Otto Beyer, Leipzig-T- 


eee et nete 


VEN 


